
Oppositionelle Liste erzwingt Neuwahl  

Personalabteilung ThyssenKrupp Steel  
manipulierte Betriebsratswahl 

Die Betriebsratswahl von 
ThyssenKrupp Steel (TKS) in 
Ham b orn- Beec ke r w ert h 
muss lt. Landesarbeitsge-
richt (LAG) wiederholt wer-
den. Die oppositionelle Liste 
5 hatte recht bekommen. 

Auf Initiative der Personalab-
teilung TKS und eines Teamko-
ordinators hatten Teamleiter 
einige Kandidaten der opposi-
tionellen Liste 5 zu Einzelge-
sprächen gebeten. Vorgeschoben waren 
rassistische Äußerungen eines einzelnen 
Kandidaten der Liste 5, die der ganzen Liste 
in die Schuhe geschoben werden sollten. 
Vom LAG festgestellt hatte ein Teamleiter 
„in den Einzelgesprächen den Eindruck ver-
mittelt (…), dass es aus Rücksicht auf den 
Arbeitsplatz besser wäre, von einer Kandi-
datur auf der Liste 5 abzusehen“. Einge-
schüchtert trat fast die Hälfte der Kandida-
ten zurück.  

Die Liste 5 hatte sich von den Äußerungen 
ihres Kandidaten distanziert. Der trat eben-
falls zurück. 45 % der Mitglieder der Liste 5 
haben Migrationshintergrund. 

Wir meinen: Null-Toleranz gegenüber Ras-
sismus!                 

Und Null-Toleranz gegenüber Manipulato-
ren der Betriebsratswahl! 

Wie reagierten Betriebsratsmehrheit 
und IG Metall? 

 Die sozialpartnerschaftliche Mehrheit 
des Betriebsrats (Liste 4) war vor Ge-
richt gemeinsam mit ThyssenKrupp 
Steel Antragsgegner der Liste 5.  

 Betriebsrat Klein von Liste 4 half Wil-
ligen der Liste 5 bei Formulierung 
ihres Rücktritts. VK-Leiter Wilfried 
Müller bezeichnete die Liste 5 als 
„Naziliste“ und den Listesprecher als 
„rechtsradikal“; Betriebsrat Vopel 

diffamierte Liste 5 als 
„rassistisch“ - so hieß es auf der 
letzten Belegschaftsversammlung. 

Der politische Hintergrund 

ThyssenKrupp ist schwer ange-
schlagen. Management und Groß-
aktionäre haben in Amerika 13 
Mrd. Euro fehlinvestiert. Dafür 
soll die Belegschaft mit Lohnver-

zicht, Arbeitsplatzabbau, stei-
gendem Druck und Sozialabbau 

bluten. Die sozialpartnerschaftliche Mehr-
heit von Betriebsrat und VKL — hier hat 
die CDA/CDU eine starke Stellung — tragen 
den Kurs des TK-Vorstandes mit. Die kämp-
ferischen Oppositionellen stehen dem Ver-
zicht im Wege.  

War die Vorwahl der IG Metall ge-
fälscht? 

 Auf der letzten Belegschaftsver-
sammlung wies ein Betriebsrat der 
Liste 4 auf Fälschung bei der Per-
söhnlichkeitswahl / Vorwahl zur Auf-
stellung der IG Metall-Liste hin. Leere 
Stimmzettel sollen für abwesende 
Kollegen ausgefüllt worden sein. 
Trotz Anschreiben an den IGM-
Vorstand und Ansprechen im Be-
triebsrat wurde unseres Wissens bis 
heute keine Untersuchungskommis-
sion eingesetzt. 

 Die Sprecher der oppositionellen Lis-
ten 2 und 5 wurden aus der IG Metall 
ausgeschlossen. 

 In den neuen Wahlausschuss wurden 
nur Vertreter der Mehrheit gewählt. 

Opposition schließt sich zusammen 

Die bisher getrennt angetretenen oppositi-
onellen Listen 2 und 5 und kritische Kolleg-
Innen der Liste 4 kandidieren zum ersten 
Mal gemeinsam. Sie haben die Chance, eine 
klassenkämpferische Alternative zum Kahl-
schlag von TK aufzubauen. 

Extra-Ausgabe 

best in class struggle reloaded  

Weitere Themen: 

 6 reichsten Duisburger enteignen! 

 Oliver Burkhard kassiert ab 

 Rassismus im Betrieb bekämpfen! 
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Rosen vor der Wahlurne (Mana Neyestani)  



Alles redet über Armutsflüchtlinge,  

keiner über die sechs reichsten Duisburger 

 

Auch die Arbeiter und 
Angestellten müssten 
bei TK verzichten. 

Nicht jedoch Oliver 
Burkhard. Seine Vergü-
tung im TK-Vorstand 
stieg von einem zu an-
derem Geschäftsjahr um 
67,5% auf 2.292.000 
Mio. Euro. Wie dreist ist 
das denn? 

 

Für Rassismus darf na-
türlich kein Platz im 
Betrieb und in einem 
Betriebsrat sein. 

Rassismus bekämpft man 
durch Überzeugungsar-
beit,  Aktionen und ge-
sellschaftliche Perspekti-
ven (z.B. Arbeit und aus-
reichendes Mindestein-
kommen für alle). 

Wer die Personalabtei-
lung von ThyssenKrupp 

 

braucht, um rassistische 
Äußerungen zu bekämp-
fen, hat selber keine Ar-
gumente. Wer bei Ar-
beitsplatz-, Lohn- und 
Sozialabbau dem Thys-
s e n K r u p p - V o r s t a n d 
nachgibt, ist mitverant-
wortlich für sozialen 
Rückschritt als Nährbo-
den für Rassismus.      
Gemeinsam gegen Rassis-
mus und Faschismus! 

 

Das Landesarbeitsge-
richt hat ThyssenKrupp 
verurteilt, die Betriebs-
renten zu erhöhen. 

TK weigert sich jedoch, 
die Betriebsrenten um 1 
% jährlich zu steigern. 

TK-Arbeitsdirektor Oli-
ver Burkhard (früher IG 
Metall Bezirksleiter 
NRW) begründet dies so: 

TKS: Alle Azubis 

übernommen! 
300 Azubis wurden jetzt 
bei ThyssenKrupp Steel 
übernommen. Alle Über-
schichten waren für Mai 
verweigert worden. Wa-
rum nicht schon vor Jah-
ren und warum nicht im-
mer so? 
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Für die Vermögen der 

sechs reichsten Duis-

burger gilt das Gebot 

des Schweigens.  

Aus Rumänien und Bul-

garien eingewanderte 

EU-BürgerInnen wer-

den von Politikern, Me-

dien und vielen Duis-

burgern angefeindet. 

OB Sören Link (SPD) 

rechnete vor, die 

Flüchtlinge kosteten 

zwischen 2007 und 

2014 rd. 43,6 Mio. Euro 

Mehrausgaben—wo 

 

doch die Stadt über 3 
Mrd. Euro Schulden 
hat!?? 

Noch nie hat Sören 
Link den Reichtum in 
Duisburg an den Pran- 

 

ger gestellt.  Würde das 
Vermögen der sechs 
reichsten Duisburger 
beschlagnahmt, wäre 
die Stadt fast schulden-
frei.  

 

Ausgabe auch zum 

Download  im  web: 

riruhr.de 

 

Rassismus auch im Betrieb 
bekämpfen! Aber wie? 

  WAS TUN    BEI    THYSSENKRUPP STEEL

Die sechs reichsten Duisburger enteignen! 

2011/2012 standen unter den TOP 500 der reichs-
ten Deutschen mit Wohnort in Duisburg:  

160. Verhuven (Alltours)        700 Mio. Euro 

162. Spaeter (Spaeter-Gruppe)       700 Mio. Euro 
214. Grillo (Grillo-Werke)        550 Mio. Euro 
426. Grothe (Grothe)          250 Mio. Euro 
474. Hövelmann (Höv.-Gruppe)      200 Mio. Euro 
484. König (ex König-Brauerei)      200 Mio. Euro 

www.riruhr.de 

    Oliver Burkhard spart bei Rent-

nern und kassiert selbst plus 67 % 

Ukraine 
Ein Umsturz, der Fa-
schisten mit in die 
Regierung brachte, 
konnte keine Revolu-
tion sein. Ohne Ver-
ständnis für Lenins 
Haltung zur Nationali-
tätenfrage ist eine Ori-
entierung in der ukrai-
nischen Krise kaum 
möglich. Mehr dazu:  

www.riruhr.de 

Griechenland 
Eine Linksregierung 
Tsipras/SYRIZA ist 
noch lange keine 
„Arbeiterregierung“.  
Nicht nur wegen des 
Bündnisses mit der 
rechten ANEL-Partei, 
der griechischen AfD. 
Mehr zum Hinter-
grund: 
www.riruhr.de 

Rojava 
Es war die revolutio-
näre Bewegung der 
KurdInnen in Nordsy-
rien / Rojava, die de-
mokratische Refor-
men durchsetzte. Das 
Modell der Selbstver-
waltung gibt ein Bei-
spiel für die ganze Re-
gion. 
 
www.riruhr.de 

Ukraine,  Griechenland, Rojava 

Wir fordern: jährliche automatische Anpassung 
der Betriebsrenten an die Preissteigerungen! 

http://www.riruhr.de
http://www.riruhr.de
http://www.riruhr.de

